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Produkte und Dienstleistungen werden durch Prozesse entwickelt, erzeugt und 
verkauft. Unternehmerische Entscheidungen werden aufgrund von erreichten 
oder nicht erreichten Prozessleistungen getroffen. Strategien müssen erfolg-
reich umgesetzt werden, indem sie in den Geschäftsprozessen ausreichend be-
rücksichtigt und professionell realisiert werden.

Entscheidend für eine erfolgreiche Problem- und Aufgabenlösung zu Arbeits-
abläufen und Arbeitsergebnissen ist es, die Verantwortlichen, Betroffenen und 
Beteiligten an der Leistungserbringung intensiv und früh einzubinden. Voraus-
setzung hierzu ist das richtige Verständnis und eine umfassende Befähigung zum 
Thema Prozessmanagement. 

Um dieses Verständnis zu schaffen, fasst dieses Buch in möglichst verständlicher 
Weise die wichtigsten Grundlagen, Prinzipien und Vorgehensweisen zum Pro-
zessmanagement sowie nützliche konzeptionelle Ansätze und konkrete Metho-
den und Werkzeuge des Prozessmanagements zusammen. 
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Vorwort

Produkte und Dienstleistungen werden durch Prozesse entwickelt, erzeugt und verkauft. Unternehmeri-
sche Entscheidungen werden aufgrund von erreichten oder nicht erreichten Prozessleistungen getroffen. 
Strategien müssen erfolgreich umgesetzt werden, indem sie in den Geschäftsprozessen ausreichend be-
rücksichtigt und professionell realisiert werden. 

Das richtige Management von Prozessen und Prozessleistungen ist ein besonders wichtiger Erfolgsfaktor 
für eine erfolgreiche Unternehmensführung. 

Die Erfahrungen aus meiner Beratungstätigkeit für Unternehmen haben immer wieder gezeigt, dass 
Defizite oder Schwächen im Unternehmenserfolg selten durch unzureichende Motivation, Engagement 
oder Qualifikation bei Führungskräften und Mitarbeitern begründet sind, sondern vielmehr in der 
Struktur und Organisation der Zusammenarbeit dieser Menschen oder im Einsatz der vorhandenen 
materiellen und immateriellen Ressourcen zu finden sind. 

Es hat sich auch gezeigt, dass durch Prozessmanagement viele Probleme und Ursachen transparenter 
und damit besser verstanden, systematisch analysiert und nachhaltig beseitigt werden können. 

Entscheidend für eine erfolgreiche Problem- und Aufgabenlösung zu Arbeitsabläufen und Arbeitser-
gebnissen war immer, die Verantwortlichen, Betroffenen und Beteiligten an der Leistungserbringung 
intensiv und früh einzubinden. Voraussetzung hierzu war das richtige Verständnis und eine umfassende 
Befähigung zum Thema Prozessmanagement. 

Diese Erkenntnisse waren Auslöser, die wichtigsten Grundlagen, Prinzipien und Vorgehensweisen zum 
Prozessmanagement sowie nützliche konzeptionelle Ansätze und konkrete Methoden und Werkzeuge 
des Prozessmanagements in einer möglichst verständlichen Weise in einem Buch zusammenzufassen. 

Diese Zusammenfassung ist das vorliegende PRAXISWISSEN Prozessmanagement. 

Rainer Göppel
Ulm, August 2010



12

Zielsetzung von  
PRAXISWISSEN Prozessmanagement

PRAXISWISSEN Prozessmanagement bietet den Verantwortlichen, den Beteiligten, den Betroffenen 
und den Interessierten zum Thema Prozessmanagement das relevante Basiswissen, die notwendigen 
Vorgehensweisen, die zu berücksichtigenden Voraussetzungen und viele praxiserprobten Umsetzungs- 
und Arbeitshilfen.

Basierend auf den Erfahrungen aus Beratungs- und Schulungstätigkeiten zum Prozessmanagement in 
verschiedenen Branchen und Unternehmen stellt PRAXISWISSEN Prozessmanagement eine aktuelle 
Übersicht zum Prozessmanagement für die praktische Anwendung im Unternehmen zusammen.

PRAXISWISSEN Prozessmanagement vermittelt:
�� die relevanten Grundlagen, Prinzipien und Voraussetzungen zum Prozessmanagement
�� die richtigen Vorgehensweisen für die Einführung und Umsetzung von Prozessmanagement
�� die notwendigen Methoden zur Gestaltung und Verbesserung von Geschäftsprozessen

In PRAXISWISSEN Prozessmanagement sind bestimmte Textabschnitte besonders hervorgehoben. 
Die folgenden Kennzeichnungen weisen diese Abschnitte im Text aus und unterstützen damit die Mög-
lichkeit des „selektiven Lesen“ von PRAXISWISSEN Prozessmanagement. 

Definitionen und Hinweise

zum Verständnis 
Aufgaben

für die Einführung und Umsetzung 
Checklisten und Formblätter 

zur Unterstützung 


